Monatsbericht Teil 8
INITIATIVE ESPERANZA 

Reise nach Copacabana
Diesen Monat begannen wir mit einer für unseren Projektpartner Arco Iris sehr wichtigen Aktivität – die Reise nach Copacabana. Diese Reise basiert auf einer religiösen Tradition, man dankt der Jungfrau von Copacabana für all die Gaben, die man in diesem Jahr erhalten hat. An dieser Reise Namen viele Familien und Mitarbeiter und MitarbeiterInnen von Arco Iris teil. 
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Ziel dieser Reise war auch, den Familien auf eine andere Art und Weise zu begegnen, aber auch Begegnungsräume mit Gott zu schaffen, welcher den Familien und uns Kraft für positive Veränderungen gibt. 
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Die Reise mit den Familien war eine sehr schöne Erfahrung. Wir konnten so mehr über ihre Geschichten erfahren, viel mit ihnen reden und über ihr Leben reflektieren. Die Familien sind sehr glücklich von der Reise zurückgekehrt, es war ein großer Zusammenhalt zu spüren und eine große Motivation,  aus der Armut heraus zu kommen
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Workshop zum Thema: Sexueller Missbrauch
Man kennt die genauen Ursachen von sexuellem Missbrauch gegenüber Kindern nicht. Ohne Zweifel kann es durch Armut und den daraus resultierenden Lebensumständen zu sexuellem Missbrauch kommen. Gefördert wird dieser durch das sehr enge Zusammenleben von Erwachsenen und Kindern, die oft im selben Zimmer, nebeneinander schlafen. 
Viele unserer Familien leben auf engstem Raum zusammen, teilen sich meist ein Zimmer – mehrere Personen, Erwachsene und Kinder, oft ein Bett. Privatsphäre gibt es dabei nicht, ein eigenes Bett für jedes Familienmitglied ist unmöglich.
Viele oft noch sehr junge Opfer von Vergewaltigungen leben unter solchen Umständen. Wir kennen nun viele Fälle, wo der Vater oder ältere Geschwister Täter gegenüber deren Kindern bzw. kleineren Geschwistern sind. Konkret betreuen wir auch eine Familie, wo eine 18 Jährige Jugendliche durch den jahrelangen Missbrauch ihres Vaters 3 Kinder von ihm bekam. 
[image: image6.jpg]



Ziel dieses Workshops war es, dass unsere Familien sensibilisiert auf dieses Thema werden und Gefahrenquellen, wie es zu sexuellem Missbrauch kommen kann, früh erkennen können. Es war traurig zu erfahren, dass sexueller Missbrauch meist von sehr nahestehenden Personen vorkommt: Täter sind beispielsweise der Vater, der Onkel, die Mutter, die Geschwister, etc … seltener aber fremde Personen. [image: image7.jpg]
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Nach diesem Informationsgespräch war der Andrang auf Einzelgespräche groß - diese Problematik tritt leider sehr häufig auf, nicht zuletzt deshalb, weil die Täter in Bolivien oft ungestraft davonkommen, da es nicht wirklich ein Rechtssystem gibt. Es bleiben dann die Traumen und Wunden, die es dann zu bewältigen gilt. 
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Familienbesuche
Wir haben die Familie Flores Condori besucht. Frau Martha ist 45 Jahre alt und sie hat 10 Kinder: Yobana ist 28, sie hat bereits ihre eigene Familie. Roger ist 27, Fabiola ist 24, Zulma ist 21, Silvia ist 19, Noemi ist 16, Jafet ist 14, Rodrigo ist 11, Alvaro ist 10 und Jimena ist 8 Jahre alt. Die ältesten Kinder wohnen in einem Dorf außerhalb von La Paz. 
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Die Familie kommt ursprünglich vom Land und wohnt seit 10 Jahren in La Paz. Roger, Fabiola und Zulma haben vor ca. 5 Jahren entschieden, zu ihrem Vater aufs Land zurückzukehren um dort gegen die extreme Armut zu arbeiten.  

Fr. Martha wohnt nun mit 6 Kindern in La Paz. Ihr Mann der auf dem Land wohnt, besucht seine Familie nur sehr selten. Sein Einkommen reicht nicht aus, um die Familie zu versorgen. Tochter Silvia arbeitet als Haushaltshilfe, Jafet und Rodrigo kamen leider blind zur Welt. Es fehlte immer das Geld, um die Kinder in medizinischer Hinsicht zu unterstützen. Fr. Martha kann keine fixe Arbeit annehmen, da sie auf ihre Kinder aufpassen muss. Manchmal arbeitet sie als Wäscherin, diese Arbeit hilft ihr, die Familie voran zu bringen. Sie macht alles Mögliche, dass die Kinder zur Schule gehen können - manchmal geben sie sogar 30 Bolivianos (ca. 3 Euro) aus, damit die Kinder die Schule erreichen können. An manchen Tagen können sie sich nur Brot zum Essen leisten, oder sie kauen Cocablätter um den Hunger nicht zu spüren.

   Das Familienprojekt unterstützt die Familie mit Nahrungsmitteln und Schulmaterialien, Schritt für Schritt verbessert sich die Situation der Familie. Die Anstrengungen von Fr. Martha sind sehr gut ersichtlich, sie tut alles für ihre Familie. Weiters unterstützten wir die blinden Kinder in gesundheitlicher Hinsicht und konnten den Befund medizinisch abklären lassen. Leider hat ihre Blindheit keine Chance auf Heilung oder Verbesserung, sie haben jedoch andere Fähigkeiten entwickelt. Rodrigo spielt Panflöte und Jafet spielt Piano, beide spielen zusammen in einer Kirche für unseren Herrn.

Wir haben auch die Familie Quilca Menacho besucht. Frau Guadalupe ist 38 und sie hat 8 Kinder. Silver ist 14, Ayde ist 13, Carmela ist 11, Damian ist 9, Teresa ist 8, Carlos Leo ist 6, Leydi ist 4 und Claudio ist 2 Jahre alt.  
[image: image11.jpg]



Fr. Guadalupe kommt alleine für ihre Familie auf. Sie arbeitet als Wäscherin, das wenige Geld reicht gerade mal für die Schule der Kinder. Sie muss auch noch für die Miete aufkommen und hat mit 8 Kindern viele andere Ausgaben. 

Der Vater der Kinder hatte einen starken Alkoholkonsum, er fügte seiner Familie großen physischen und psychischen Schaden zu. Eines Tages entschloss sich der Vater, von zuhause weg zu gehen. Seit diesem Tag hörte die Familie nichts mehr von ihm. Er nahm die ganzen Wertsachen, die Fr. Guadalupe über Jahre angesammelt und gespart hat, mit. Die Familie blieb bitter arm zurück, Fr. Guadalupe schläft mit ihren 8 Kindern in einem einzigen, sehr kleinen Zimmer. Es ist jedoch ein enormer Zusammenhalt in der Familie zu spüren. Die Familie ist sehr dankbar, teil des Familienprojektes zu sein, seit deren Aufnahme können sich die Kinder wieder gut ernähren. Die Kinder sind u.a. sehr dankbar über die Schulmaterialen, die ihnen zur Verfügung gestellt werden. Die Familie ist auf unsere Unterstützung angewiesen, sie schlafen auf sehr heruntergekommenen Matratzen, diese sind auch sehr feucht, die Kinder machen ins Bett und Fr. Guadalupe muss die Matratzen dann raus in den Hof zum Trocknen stellen, dort erwischt sie dann wiederum der Regen.  

Wir besuchten auch die Familie Cachi Martinez. Maribel ist 26 und sie hat eine 4 jährige Tochter mit dem Namen Aneliz. Sie ist aber auch für ihre 5 jährige  Nichte  Natali und ihre 5 Geschwister verantwortlich: Fabiola ist 17, Lisandra ist 15, Nayeli ist 13, Joel ist 11 und Jhon ist 9 Jahre alt.  
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Für Maribel ist es sehr schwer, für ihre Familie aufzukommen. Leider sind ihre Eltern und ihre ältere Schwester Beatriz (die Mutter von Natali) im Gefängnis, und das schon seit 1,5 Jahren. Maribel muss nun für die Familie sorgen - sie arbeitet als Putzkraft, das Geld reicht gerade mal für Miete und Strom. Die Eltern von Maribel können ein wenig Geld im Gefängnis verdienen und ihre Kinder damit unterstützen. Die Kinder sind über die gegenwärtige Situation sehr traurig, v.a. Nati die mit ihrem sehr jungen Alter auf ihre Mutter verzichten muss. Sie wacht jede Nacht auf, weint und schreit nach ihrer  Mutter Beatriz. 
Das Zimmer in dem sie wohnen ist sehr klein, es befindet sich nur ein Bett darin, dieses teilen sich die 8 Familienmitglieder. Sie wechseln sich ab, die Anderen schlafen auf dem Boden. Maribel ist eine sehr liebe und zuvorkommende Person.  Sie schaut nach bestem Wissen und Gewissen auf die Familie, ihr ist es wichtig, dass alle gepflegt und sauber aussehen. Sie kämpft dafür, dass ihre Geschwister weiterhin in die Schule gehen können, damit ihnen nie dasselbe passiert, was  ihren Eltern geschehen ist.
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